
Beitrage zur Verbreitung der Thysanoptereii.

Von Robert Coesfeld in Blumenthal.

AVohl keine Insekten-Ordnung ist in Deutschland in systematischer

Beziehung mehr vernachlässigt worden, wie die der Thysanopteren.

Allerdings stellten sich ihrer Bearbeitung bis vor einigen Jahren

grosse Schwierigkeiten in den Weg; denn abgesehen davon, dass

die Litteratur über die Thysanopteren überall zerstreut und teilweise

nur sehr schwer zugänglich war, herrschte auf diesem Gebiete eine

grosse Verwirrung. Eine Übersicht wurde durch unvollkommene
und deshalb unbrauchbare Diagnosen und durch immer erneute Be-

schreibung und Benennung schon bekannter Arten ausserordentlich

erschwert. Erst im Jahre 1895 erschien die wahrhaft opulent aus-

gestattete und in jeder Weise hervorragende Monographie der

Thysanopteren von H. Uzel.*) Wenn auch der allgemeine Teil in

böhmischer Sprache geschrieben ist, so sind diesem doch deutsche

Resumes angefügt, dem systematischen Teile aber ist eine vollständige

deutsche Übersetzung beigegeben, und so wird auch dem der böhmischen

Sprache Unkundigen die Benutzung des Werkes ermöglicht.
Das System der Uzelschen Arbeit habe ich meiner Aufzählung

zu Grunde gelegt.

Beschrieben sind bis jetzt, soviel ich weiss, nicht ganz 120

europäische Arten. Zweifellose deutsche Fundorte sind noch sehr

wenig bekannt, auch in den neuen anatomisch-biologischen Werken
von Jordan**) und Bohls***) ist hierüber leider nur sehr wenig zu

finden; wir waren bisher beinahe ganz auf die Schrift von Uzel

angewiesen.
Feststehende Angaben über das Vorkommen von Thysanopteren

in Deutschland werde ich bei den betreffenden Arten aufführen.

Wenn das folgende Verzeichnis auch nur einen bescheidenen

Anfang einer Zusammenstellung bildet, die speziell unseren Nord-

westen berücksichtigen soll, so glaube ich doch mit dem Ver-

öffentlichen nicht länger zögern zu sollen, weil hierdurch vielleicht

*) Uzel, Monogi-aphie der Thysanopteren, Küniggi-ätz 1895. Selbstverlag
des Verfassers.

**) Jordan. Anatomie und Biologie der Physapoda, Zeitschrift f. wissen-

schaftliche Zoologie, 47 Bd., pag. 541—620, Leipzig.

**) Bohls, Die Mundwerkzeuge der Physopoden. Inaug, Dissertation,

Göttingen 1891.
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die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf diese iutercssante lusekten-

ordnunj; gelenkt wird, und so mit der Zeit wenigstens unser

Nordwestdentschland auch im Bezug auf die Tliysanopteren so

durchforscht wird, wie es fast bei der ganzen übrigen Fauna und
Flora der Fall ist.

Die von mir aufgeführten Spezies sind von Herrn Dr. Uzel

in der lielKMiswüniigsten Weise einer Revision unterzogen. Die

Herren A. Poppe und F. Borcherding, sowie Herr Züldi, früher

hier in Blumrnthal, unterstützten mich zuvorkommend mit Material,
wofür ich den Herren auch an dieser Stelle meinen verbindlichsten

Dank ausspreche.

Aeolothripidae.

Melanotlirii>s l'usca, Sulz. ? c?

Fundort: Helgoland; Blüten. Mai. (Uzel.)

Aeolollirips fasciafa, L. $ c?

In den verschiedensten Blüten.

Fundorte unter anderen: Yegesack; Symphytum. Grohn:
Achillea. Lüssum; Avena. Harzburg; Senecio, Avcnu. Berlin.

(Uzel). .luli—August.
var. adusta, Uzel. ? Uthlede; Ajiiga. Mai.

Thripiden.

ChiroHirips nianicata, Hai id. ? c?

Fundorte: Bhnncntlial: Lüssum; Avena. Hammersbeck; Caluna.

Bielefeld; Harzimrg; Gras. Juni, August.
var. adusta, Uzel. ? Harzburg; Gras. August.
var. nov. fusca. $

Korperfarbe dunkelbraun, das erste Glied des Fühlers von der

Farbe des Körj)ers, das zweite lu-ller, am Ende gelb, das dritte

gleichmassig gelb mit schwachem braunen Anilug, das vierte von

der Farbe des zweiten, jedoch am Ende nicht gelb, die übrigen
wieder dunkelbraun, der Stylus graubraun etwas durchscheinend.

Die Tarsen sind gelb, an den Seiten braun getrübt. J)ie Vorder-

beine sin<l noch mehr \erdickt wie bei der typisciien Form. Die

Vordertibicn sind so breit wie lang, beinahe rhombisch geformt; im
oberen Drittel braunlich, jedoch heller wie der Körper. Die unteren
zwei Drittel sind gcdb, schwach getrübt. Die Farben der oberen
und unteren Pjirtie gehen nicht allmiihlich in einander über, sondern
bind durch eine sehr dunkle braune Mni(; scharf ^^etrennt. Diese

Trennungslinie, mithervorgerulen durch eine starke Kunzel, liegt an
der breitesten Stelle der Vordertibicn.

Gn»sse 1,.'^ mm.
Fundort: Bürgerpark Bremen; Sorbus. Juli (in 1 ]']xemplar).

I>i?notlirii»s denllcornis, Halid. 9- c?

Fuiiddite: Sriioiiebcck; Bliinienllial
; Seeale, Gras. Harzburg;

Digitalis, A\ena. Berlin; (Uzel) Juli— August.
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Limothrips cerealiuni, Halid. ? d^

Diese Art kommt in Böhmen nicht vor, daher giebt Uzel nur
die kurzen und unvollkommenen Diagnosen HaJidays im Wortlaut

wieder; ich füge deshalb eine ausführlichere Beschreibung bei.

Die Maxillartaster sind zweigliedrig. Beim Weibchen sind

Flügel und Ocelieu vorhanden; die letzteren stehen in den Ecken
eines rechtwinklichen Dreiecks. Die Fühler sind acht-, der Stylus

zweigliedrig. Das erste Glied des Fühlers ist kurz, etwas breiter

als das zweite, dieses ist becherförmig, aber nicht unsymmetrisch
wie bei Limothrips denticornis. Das dritte Glied ist kurz gestielt,

über dem Stiel etwas verbreitert, ohne dreieckigen Fortsatz; jedoch
ist das dritte und vierte Glied nach aussen mit einem kurzen, glas-
hellen Stachel versehen. Die ersten beiden Glieder sind dunkelbraun

gefärbt, das dritte ist am hellsten, die übrigen werden nach dem
sechsten Gliede zu allmählich dunkler, dieses und der Stylus sind

schwarzbraun. Der Stylus ist kürzer wie das sechste Glied. Kopf
und Prothorax sind etwa gleich laug und dunkelbraun, das Abdomen
ist gelblich braun, am Ende schwarz. Das letzte Segment trägt
zwei starke dunkle Dornen. Die Beine sind braun; die Tibien

etwas heller, an den Seiten getrübt: die Tarsen gelblichweiss.
Die Vorderbeine sind schlanker wie bei L. denticornis. Die Ober-

flügel sind stark gelblich grau getrübt, vor dem Grunde heller; in

der zweiten Hälfte stehen drei Borsten, von denen die hinteren zwei

einander genähert sind. Die Unterflügel sind lichter.

Fundort: Vegesack; hinter Bildern. August. (Poppe.)
Auf Norderney fing ich an Solanum blättern im August ein

Weibchen, dessen Körperfarbe dunkelsch warzgrau war, nur der

Thorax hatte einen gelblich bräunlichen Schimmer. Selbst Fühler
und Flügel waren schwärzlich getrübt, dagegen zeigten die Tarsen
und die Vordertibien ein reineres Gelb wie bei der oben beschriebenen
Form. Die Trübung an den Seiten der Vordertibien ist besonders

hervortretend.

Männchen von Limothrips cerealium habe ich leider nur
ein einziges Exemplar im Besitz. Der Körper ist kleiner und
schlanker wie beim Weibchen. Der Kopf ist dunkelbraun, der

übrige Körper lichter, das Abdomenende jedoch dunkel getrübt. Die

Abdominalsegmente 3— 7 sind mit je einer ovalen Vertiefung ver-

sehen, diejenige im 7. Segmente ist rundlicher und kleiner. Die
Fühler sind gedrungener wie beim Weibchen, das erste Glied ist

etwas durchscheinend, das zweite am dunkelsten. Flügel und
Ocellen fehlen,

Fundort: Schönebeck; Seeale. Juni.

Pliysopus viilgatissiiiia, Halid. ? d*

nicht selten.

Fundorte: Blumenthaler Gehölz; Taraxacum. Uthlede; Ajuga.
Friedrichsdorf; Spartium. Bielefeld; Gentiana. c? in Menge in

Trifolium-Blüten auf der Blumenthaler Plate. Mai— Oktober.

31*
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Pliysopus teiuiit'ornis, üzel. $

Fundort: Harzliurg; in einigen Exemplaren auf Avena ge-

fangen. August.

riiysopus airafa, Ilalid. $ d'

Gemein in allerlei Blüten.

Fundorte unter anderen: Hohorst; Centaurea. Schönebeck;

Spartium. Aumund: (^rnithopius. Beckedorf; Srleranthus (Poppe).

Vegesack; Garteublumen. Giohu; Solanum. Berlin (üzel). Juui

bis August.
var. adusta, Uzel. ? d*

Fundort: Hammersbeek; Caluiia, Scleranthus, Erica. Juli.

Pliysopus plialerata, Ilalid. $

Der Höcker neben dem Zahne auf dem Schieneuende ist

grösser wie bei den Uzelschen Exemplaren.
Fundort: Friedrichsdorf; in zwei Exemplaren auf Spartium

gesammelt (Poppe). Juni.

Physopiis pallipennis, Uzel. $

Fundort: Helgoland; Hyosciamus (Uzel).

Physopus priimilae, Ilalid. ? o'

nicht selten.

Fundorte: Blumenthaler Gehölz; Rasen, Taraxacum. Uthlede;

Ajuga. Schönebeck; Primula (häufig). Ilarzburg; Digitalis, Urtica.

Bielefeld, St^idtwald; Xeottia (in grosser Anzahl). Februar bis August.
var. adusta, Uzel. ? Blumenthaler Gehölz; Rasen. Februar.

Pliysopus ulinifoHorum, Halid.

var. nov. gracilicornis. $

Wie die typische Form, jedoch das sechste Antennenglied am
Grunde etwas verengt, sodass es mit dem vorhergehenden kein

(Jaiizes bildet.

Fundort: Blumcntlialer Gehölz: Birkenlaub. Mai.

Oscyihrips parvicops, Uzel. ?

Fundort: naiinncrsbeck; Cainna. August.

.Aiiapliotlirips vir^o, Uzel. ?

FiUMJoit: llar/l)ing; Avena. August.
form, ma« rojjt era. V-

Fun<lort(': I.iissinn, SchöiKsbcck, Harzburg; Avena. August.

Apliiiollirips rufa, Gmel. $

Fundorte: Kriedrichsdorf; auf S|);utium. IMumenthaler Gehölz;
Hasen. .Juni.

var. connaticorn is, Uzel.

Fundorf: Uthlede; Hasen. .Mai. Berlin (Uzel).

i
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Heliotlirips Hsn'inorrlioidsilis, Bouche.

Fundorte: Verschiedene Treibhäuser in Vegesack, Blumenthal;
Bielefeld; in den verschiedensten Entwicklungsstadien das ganze
Jahr hindurch.

var. abdominalis, Reut.

Fundort; Bielefeld: im Wohnzimmer auf Azalea. August.

Parthenothrips dracenae, Heeg. ?

Fundorte: Treibhaus- und Zimmerpfhmzen in Vegesack, Bielefeld

etc. In allen Eutwicklungsstadien auf derselben Pflanze. In den

Gewächshäusern des Göltinger Botanischen Gartens und in Hannov.
Münden (Jordan).

Thrips pliysopus, L. $ c?

Fundort: Leuchtenburg; Taraxacum. Mai.

Thrips comniunis, Uzel. ? d^

Fundorte: Aumund; Ornithopus. Schönebeck; Seeale. Blumen-
thaler Plate; Trifolium* Helgoland (Uzel). Juni, August.

var. pulla. ? c?

Fundorte: Blnmenthaler Plate; Grohu; Trifolium, Tanacetum.

August.
var. anullicornis. $
Die Ringelung der Fühlerglieder ist nicht so scharf ausgebildet

wie bei den Uzelschen Exemplaren.
Fundort: Harzburg; Achillea. Juni.

Thrips sambiici, Heeg. ?

Fundort: Blumenthal, Apothekengarten; Sambucus. August.
Helgoland (üzel).

Thrips salicaria, Uzel. ?

Fundorte: Blumenthaler Gehölz; Blätter von Sorbus. Vegesack;
Rumex. Norderney; Blätter von Solanum. Mai bis August.

Thrips adusta, Uzel. ? c?

Fundort: Blumenthaler Gehölz; Taraxacum. Mai.

Thrips flava, Sehr. ? d^

Gemein in den verschiedensten Blüten.

Bei einigen Exemplaren fand sich ein interessanter Fall von

Atavismus. Der eine Fühler war achtgliedrig, näherte sich also

der Gattung Physopus.
Fundorte: z. B. Vegesack; Gartenblumen. Blumenthal; Tilia. !

Schönebeck; Spartium. Beckedorf; Scleranthus. (Poppe.) Berlin.

(Uzel.) Harzburg; Tilia. Juni.

Thrips minntissima L.

var. nov. obscura. ?

Körperfarbe gra'ibraun. Die drei ersten Glieder des Fühlers hell-,

die letzten dunkelgraubraun. Die Oberflügel gelblich, grau getrübt.
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Beine graubniun, jedoch heller wie der Körper. Vorderschenkel in

der Mitte, die Tibien am Ende lichter. Tarsen gelblich, getrübt.

Fundort: St. Mannas: Sorbus. Mai.

Steiiothrips grAininum, Uzel. $

Fundort: Har/.burg; Avena. August.

Phloeothripidae.

Anthothrips statices, Halid. 2

Fundorte: Harzburg; Achillea. August. Berlin (Uzel). Mythen
b. Brunnen in der Schweiz; in der Höhe von 1700 Metern in

grosser Anzahl auf Ilieraciura.

Antliotlirips acultiaia, Fabr. 2 ö*

2 Fast überall, teilweise in grosser Anzahl vorkommend, c?

jedoch seltener.

Fundorte: Bremen, Bürgerpark; Fichten (Poppe), Blumenthal;

Sambucus, h'asen, Avena, Seeale, Trifolium. Grohn; Scabiosa.

Hasbruch; Eichenlaub. Bielefeld; Rasen. Norderuey; Solanum-Blätter.

Harzburg; Urtica. Göttingen; Stachys (Bohls) etc.

Jiiofhrips liradecensis, Uzel. ?

Von der bisher nur in einem Exemplar bekannten Art gelang
es mir zwei Individuen vdii l'itica abzuketschorn.

Funddrt: Harzburg. August.

I
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